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Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechlskrankheiten, Rönlgen⸗ u. Lichtheilinftitut 


Orr. L. Fall, Z. Go 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Panels Rrniper) Telefon Nr. 1481. 


Anfnahme ftatlonärer Kranker un Einzelzimmern und 

ambuarorifcher Empiong unbemittelte 
Behandlung mit Rorteenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarz 
Prof. 
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Täglich grandiose Famiſien-Barteté-Borſtellungen 

Un 1. und 15, cen Monats neue Artiſten und nene 

Buder. — Gleoeninkehlies Br ram m Iuteratenteti. 
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30. April. 
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Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1909 * Iuliana, Kronprinzeifin der Niederlandt. 
Antergang des ſapaniſchen Schulſchiſſes Matſuſchima. 
f Gutau Freitag. Dentiher Dichter, 1848 Beſiegung der 
holen bel Mielos 1841+ Erzherzog Karl, der Sieger 
on Aspern. 185 Franz von Defregger zu Stronach. 
Maler. 1809 * Generalfeldmarſchal Albrecht bon Room zu 
Wiens hagen bei Kolberg. 1694 + Johann Georg W. Kurfürſt 
zon Suchſen. 1032 + Jabann Graf vom Tilly zu Impolftadt. 
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Zum iialieniſch⸗kürkiſchen 
Kriege. 


Die Lage um Tripolis. 
Nom, 29. April. (Preß⸗Tel.) 

Die Blätter berjchten über die Erkundigungs⸗ 
fahrten der Lenkballone P 2 ud P 3 nach Gaſchir 
und Sunai, die 25 beziehungsweſſe 15 Kilometer von 
Tripolis entfernt find. In Gaſchir wurden 5000 Tüte 
ken entdeckt. Bei Bir Tobraß, wo die Italiener ſchon 
einmal eine blutige Schlacht verloren hatten, wurden 
000 Mann feſtgeſtellt. Bei Ianghet weitere 2000. 
Die ſe verhältnismäßig große Zahl von Türken und 
Anbern in nächſter Nähe von Tripolis hat große 
Ucherraſchung hervorgerufen. Dir Lenkhallon Y 3 
wurden von den Türken mit Artilleie beſchoſſen und 
mußte um weitere 200 Meter höhe gehen, um aus 
dem Bereiche der türkischen Geſchütze zu kommen,. Bei 
Giani befinden ſich 8000 Mann kiſche und ara⸗ 
biſhe Tippen, ſodaß um Tripolis ftrum nunmehr 
e 20000 Mann feindliche Truppen ſtehen. Die 
Na licziſchen Berichte geben zu, daß der Feind materiell 
wie noraliſch an Kräften gewonnen habe. 


Mailand, 29. April. (Preß⸗Tel.) Der „Corriere 
della Ska” palemiſiert in ſeiner heutigen Nummer 
gegen die, Tribuna, weil diefe erklärte, Italien denke 
vorwiegend nur daran, die Verbindung der Juſeln mit 
der Türkei qu unterbrechen, plane alſo keine neue Ber 
ſezung. Das Blatt bezeichnet ein ſolches Vorgehen 
auch als wertlos, weil t unnütze Fahtten der italie- 
niſchen Flotte bedinge und die Unterbrechung der Pers 
bindungen zwiſchen dem türkiſchen Feſtlande und den 
(ufel hel wichtiger fei, als die Beſetzung der Inſeln. 


Der Schritt der Mächte. 


London, 29. Aprll (Preß⸗Tel.) Einer Ex⸗ 
dhangemeldung zufolge haf die Türkei eingewilligt, auf 
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günſtig für das ottomaniſche Reich fein können. Die 
Pforte wird edoch darauf beſtehen, daß Italien von 
einer weiteren Aktion in den Dardanellen abfieht. 
Rom, 29. April. (Preß⸗Tel.) Die „Tribuna“ 
veröffentlicht einen Artikel, in dem ſie auf die Angriffe 
des „Echo de Paris“ antwortet. Es heißt darin unter 
anderm, es wäre eine ſonderbare Politik Italiens, zu 
glauben, daß es genüge, feine Flotte im Aegäſſchen 
Meere erſcheinen zu laſſen, um die Türkei zum Kries 
densſchluß zu bewegen. Italien fei vielmehr entſchloſſen, 
den Krieg Jehe nachdrucksvoll weiterzuführen. Italien 


Morgen⸗Ausgabe. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


| feinen Mantel. Zwei weitere Schüſſe trafen zwei Sie 


u. auf der &gelp. Inſeratenſeite g ft 


Eingeſandte Manuskripte. bei dem: 


30. April 1912 


Der Apachenkrieg 
in Paris 


Ueber die Einzelheiten des „Blutigen Sonntags“ 
in Paris find uns noch folgende Spezialmeldungen zu⸗ 
gegangen: 
Paris, 29. April. 

Was an Militär, Munition, Gewehren und Be⸗ 
lagernngsgeräten aufgeboten worden ift, um zweier der 
berüchtigten Automobilverbrecher habhaft zu werden, 
hätte genügt, um eine ganze Feſtung einzunehmen. 
Geſtern abend um 7 Uhr erhielt die Pariſer Sicher⸗ 
heitspolizei Nachricht, daß ſich Bonnot und mehrere 
Anarchiſten in einer Automobilgarage in Choiſy⸗le⸗Roi 
aufhalten ſollten. Bonnot ſelbſt hatte man unter der 
Verkleidung eines Jufanterieſoldaten der Kolonialarmee 
erkannt. Der Chef der Sicherheitspolizei, Herr Gni- 
hard, hielt eine Beratung mit den Herren Hamard 
und Gilbert ab, und es wurde beſchloſſen, die Garage 


chard mit 15 Poliziſten per Automobil auf den Weg. 

Früh um 6 Uhr begann die eigentliche Belage⸗ 
rung des Hauſes. Zuerſt ging Herr Guichard an das 
Haustor und klopfte an die Türe. Er wurde mit Ges 
wehrfeuer empfangen. Mehrere Kugeln durchlöcherten 


cherheitspoliziſten, Augene und Achard. Beide fielen 
wie tot zu Boden. Jetzt fah Herr Guichard ein, daß 
es unmöglich ſei, mit dieſen geringen Mitteln das 
Haus zu nehmen, da man annehmen mußte, daß min⸗ 
deſtens 10 bis 15 Mann fiğ darin aufhielten, wenig- 
ſtens nach den Schüſſen zu urteilen, die abgegeben 
wurden. Guichard telephonierte daher um Hilfe Es 
rückten zwei Kompagnieen Munizipalgarde und eine 
Kompagnie Infanterie an, und aus Vincennes kamen 
Artillerie und Genietruppen herbei. Die Genietruppen 
führten Sprengftoffe bei ſich. 

Gegen 9 Uhr früh erreichten dieſe Truppen den 
Ort und bald begann die Kauonade. Von hoch gelege⸗ 
neu Orten in Paris hatte man den Eindruck, als 
wenn feindliche Truppen ſich Paris näherten. Dumpf 
beöhnte der Kanonendonner und dag Gewehrfeuer 
knatterte unaufhörlich. 

Der Leutnant Fontanon von der Munizipalgarde 
kam anf den Gedanken, Dyramitpatronen an das 
Haus zu legen. Es wurde ein kleiner Handwagen hez 
rangeſchafft, der mit Stroh beladen und durch Mat⸗ 
tagen geſchügt wurde. Unter der Deckung durch dieſen 
Wagen, den man langſam gegen das Hans vorſchob, 
gelang es, die erſte Dynamitpattone zu legen und zu 
entzünden. Dabei dauerte das Gewehrfener der Hanz 
diten, die ſich Schießſcharten gemacht hatten, ſtändig an. 
Die erſte Dynamitpatrone verſagte. Ebenſo die zweite, 
Die dritte legte einen Teil der Garage in Trümmern. 
Nun hörte das Schießen aus dem Innern auf. 

Polizeipräfekt Lepine und Leutnant Fontanon 
wagen die erſten, die in das Gebäude eindrangen, 


habe die Abſicht, Konſtautmapel vollſiändig zu ifolieten. 
Dann werde man ſehen, ob die Türkei noch weiterhin 


obwohl man fie zur Vorſicht mahnte. Sie gelangten 


in einem Raum, deſſen Türe offen ſtand. Dort ent⸗ 


Widerſtand leiſte. 

Haag, 29. April. (Preß⸗Tel.) 
und die italieniſche Regierung haben einen Vertrag 
unterzeichnet, nach dem die Schiedskommiſſion in der 
Carthage“ und „Manuba“-Affäre aus den Herren 
Buſinato, Hammarslſoeld, Criege, Renaulr und bon 
Taube beſtehen ſoll. Herr Hammarsljoeld wird als 
Präſident der Kommiſſton fungieren. 

Die tuneſiſchen Weinhändler, 

Tunis, 29. April. (preß⸗Tel.) Zwiſchen den ita- 
lieniſchen Behörden und tuneſiſchen Kaufleuten it ein 
eruſter Konflikt entſtanden. Bei Beginn des Krieges 
erhielten tuneſiſche Händler itaſſeniſcherſeits große Wein⸗ 
aufträge. Zuerſt durfte dieſer Wein frei eingeführt 
werden. Spüterhin wurde er von Italien mit 
hohem Zoll belegt und nunmehr die Einfuhr 
überhaupt verboten mit der Begründung, daß 
der Wein gefälſcht fei Eine Unterſuchungskom⸗ 
miſſton im Laboratorum in Tunis hat jedod) feſtge⸗ 
ſtellt, daß der Wein vollkommen unverfälſcht fe 
Der franzöſiſche und der engliſche Konſul haben ſich det 
Sache der Händler angenommen. „ 

Nom, 29. April. (Preß⸗Tel.) In der Stadt 
ratsſitzung kam es zu heftigen Szeuen zwiſchen den 
Sozialiſten und den Republikanern wegen des Beitra⸗ 
ges von 20 000 Lire der Stadt Rom für die Mers 
plane. Die Sozialisten lehnten einen Beitrag zu die⸗ 
fer Summe ab, während die Republikaner fidh zur Bes 
teiligung bereit exklärten. Der republikaniſche Purlel⸗ 
chef rief den Sozjaliſten zu, ſie erhähn fih zwar bel 
Intonjerung der Königshymne von den Sitzen, vers 
weigerten jedoch derartige vaterländiſche Gaben. Die 
Republikaner hingegen blieben beim Königs marſche 
ſitzen, opferten aber willig für den Altar des Baltis 
landes, wenn dieſes auch vorderhand noch keine Nes 
publik fei, Das Publikum brachte Hochrufe auf die 
Republikaner aus. 

Die Auffindung der Minen. 

Konſtantinopel, 29. April. (Preß⸗Tel.) Die 
Unternehmung Yoft, der die Pforte die Auffiſchung der 
Minen übertragen hatte, erklärt ſich außer Slande, dem 
Auftrage nachzukommen, da die italieniſchen Arbeiter 
ſich weigern, dieſe Arbeit auszuführen, und andere ge⸗ 
eignete Arbeiter nicht vorhanden wären. 

* + 


Die frauzöfiiche 


Nom, 29. April. Die Italiener landeten anf 
der Juſel Aſtropalia. Die Türken haben ſich er- 
geben. 


die Bedingungen, die ihr von einer eventuellen euro⸗ 
pälfchen Konferenz vorgeſchlagen würden, einzugehen, 


deckten ſie auf einen Strohlager, unter Decken verſteckt, 
einen barhäuptigen Mann, der röchelte, und erkannten 
In ihm Bonnot. Eine Kugel halle ihn oberhalb des 
Herzens und eine andere in den Kopf getroffen. Trotz 
ſeiner tödlichen Verwundungen empfing er die Beamten 
mit Verwünſchungen. Neben ihm lag faſt ganz tot, 
mit dem Rewolver in der Hand, Depuis, der Mann, 
der bei allen Automomilatfentaten mit der größten 
Kühnheit und Geſchicklichkeit den Kraftwagen geftenert 
hatte. 

Die heiden Banditen, die allein das ganze Haus 
gehalten hatten, wurden in einer Kraftdroſchke nach 
dem Hotel de Dien gebracht. Auf dem Wege dorthin 
erlangte Bonnot noch einmal das Bewußtſein, ſtarb 
aber gleich bei der Einlieferung. 

Die Erregung in Parts und Choiſſy⸗ſur⸗Seine 
war unbeſchteiblich. Sämmtliche Bewohner des Ortes 
hatte fih mit Heugabeln, Gewehren und allen mög- 
lichen Gegenſtänden bewaffnet, um an der Belagerung 
teilzunehmen. 

Herr Guihard hat Nachrichten von dem Aufent⸗ 
halte von Garnier und Ballet bekommen und ein 
ganzes Aufgebot von Poliziſten iſt nach einem Ort, der 
nicht abgegeben wird, abgefahren. Man hofft, daß im 
Laufe der Nacht auch dieje beiden verwegenen Auto⸗ 
mobilapachen dingfeſt gemacht werden. 

Von den beiden verwundeten Poliziſten hat einer 
tötliche Verletzungen davongetragen. 

Leutnant Fontanon wurde von Herrn Lepine 

belobr und wird das Kreuz der Ehrenlegion er- 
halten. 
Paris, 29. April, Das Haus in Cholſſy⸗ſur⸗ 
Seine, wohinein fid die verfolgten Automobilopachen 
geflüchtet hatten, ward, wie ſchon gemeldet, gegen Mittag 
durch Dynamit geſprengt, nachdem es von halb 9 Uhr 
Vormittags ab belagert worden war. Allerdings hat 
ſich die Annahme, daß man der beiden berüchtigten 
Verbrecher Bonnot und Garnier habhaft werden würde, 
nicht erfüllt, Nur Bonnot wurde in dem zerſtörten 
Haufe aufgefunden. Außerdem ein Mann, der ſich 
Dupuis nennt, von dem man aber noch nicht weiß, 
welche Bewandtnis es mit ihm hat und wie er in 
Wirklichkeit heißt. Beide waren verwundet. Bonnot 
war von vier Kugeln getroffen worden. Zwei waren 
in den Kopf gegangen, zwei in den Unterleib ge⸗ 
drungen. 

Als man beim Eindringen in das geſprengte Haus 
Bonnot vorfand, gab der Polizeichef Gnichard elbſt 
zwei Schüſſe auf ihn ab. Im Polizeiautomobil wurde 
Bonnot nach Paris gebracht. Unterwegs unternahm er 
noch einmal einen Fluchtverſuch, der jedoch vereiltelt 


| 
| 


wurde. Gegen ½2 Uhr iſt Bonnot feinen Verletzungen 
erlegen. 


zu umzingeln. Noch am Abend machte fih Herr Gui⸗ e 
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en Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


11. Jahrgang. 


In dem Haus hat man auch noch die Leichen 
dreier unbekannter Perſonen gefunden, anſcheinend die 
von Helfershelfern Bonnots und feines mitverhafteten 
Genoſſen. 

In den Straßen von Paris herrſchte nach dem 
Eintreffen der Nuchricht von dem Erfolge der Polizei 
ordentlicher Jubel. Ueberall bildeten fih Gruppen von 
Sonntagsſpaziergängern, die das Ereignis des Tages 
beſprachen. Der Tätigkeit der Polizei zollt man diesmal 
uneingeſchränktes Lob, und Herr Guihard wird von 
allen Seiten lelbhaft beglückwünſcht. 


Elk far bedro 


Tanger, 29. April. 
ie Lage in der ſpaniſchen Zone um Elkſar herum 
verſchlimmert ſich immer mehr. Die aufrühreriſchen 
Bergbewohner ziehen große bewaffnete Haufen zuſam⸗ 
men. Geſtern haben die Dſchebala einen Angriff auf 
Elkſar gemacht, der abgeſchlagen wurde. Die Euro⸗ 
ä Elkſar find ſehr beunruhigt, da die ſpaniſchen 
te dort höchſt ungenügend ſind. 

Gibraltar, 29, April. Die ſpaniſchen Regimen, 
ter von Covadonga und Aſturien, die augenblicklich in 
Algeciras und San Roque ſtehen, haben Befehl erhal⸗ 
ten, ſofort nach Larraſch abzugehen. 

Tanger, 29. April. Aus Larraſch wurde geſtern 
Abend die Ankunft ſpaniſcher Truppenverſtärkungen ges 
meldet. Zwei Dampfer haben 1500 Jäger aus Cadiz 
an Land gebracht, doch foll ein Teil dieſer Streitkräfte 
nach Elkſar gehen. 


Zur Titanic- 
Rutaſtraphe. 


London, 29. April. 

Zu dem Untergang der Titanic” wird noch aus 
New⸗Nork berichtet? Als es zu Beginn der Kataſtrophe 
hieß, daß zuerſt uur Frauen und Kinder in die Bootee 
hinabgelaſſen werden ſollten, ſuchten verſchiedene der 
männlichen Paſſagiere ihr Leben dadurch in Sicherheit 
zu bringen, daß fie Frauenkleider anlegten. Man weiß 
dies poſitiv von drei Paſſagieren, von denen zwei mit 
Namen bekannt ſind. Die Herren Doc Owen und Kid 
Honner beſtachen einen Kellner mit einer großen Geld⸗ 
fumme, ihuen Frauen⸗ Kleider auszuliefern. Schleunigſt 
warfen ſie ſich in dieſe Kreidung und ließen ſich von 
der tapferen Schiffsbeſatzung in die Boote führen. 
Erſt als die Titanic untergegangen und ſie ſich allein 
auf hoher See befanden, gaben ſie ſich zu erken⸗ 
nen. Es lieb den euteüſteten Matroſen, eie zur Sicher⸗ 
heit des Bootes gleichfalls gerettet worden waren, jedoch 
nichts anderes übrig, als ihnen die Ruder iu die Hand 
zu drücken. 

Die Verluſte, die die Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten durch den Untergang der Titanic erleiden, ſind wohl 
die bedentendſten, die die Geſellſchaften jemals betroffen 
haben. Die Titanic⸗Verſicherung betrügt insſamt Über 
2 Millionen Pfund, wovon 733,000 Pfund auf das Schiff 
ſelbſt und etwa 1,500,000 Pfund auf die Ladung und 
die Wertſachen der Paſſagiere entfallen, 

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus 
New⸗York wird über die Erzählung des Sejährigei 
Kindes Bob Dodge, das mit ſeiner Mutter bel dem Un⸗ 
tergaug der „Titanic“ gerettet worden ift, Folgendes Hes 
richtet: 

„Als an Bord des Schiffes verkündet wurde, daß 
zuerſt Frauen und Kinder in die Rettungsboote ſteigen 
ſollten, ſagte Mama zuerſt, daß ſie nicht mit mir ins 
Boot ſteigen, ſondern lieber bei Papa bleiben wolle. 
Auf mein Zureden ließ ſich Mama aber doch bewegen, 
in das Rettungsboot mit mir zu ſteigen. Wir verab⸗ 
ſchiedeten uns herzlich von meinem Papa, und Papa 
ſagte „Auf Wiederſehen!“ Dann entfernte ich das Boot 
vom Schiffe, und wir ſahen, daß ſich noch ſehr viele 
Menſchen an Bord der „Titanic“ befanden. Wir wur⸗ 
den dann von dem Boot auf einen anderen Dampfer 
gebracht, mit dem wir uach New⸗Nork fuhren, wo wir. 
Papa wieder zu finden hofften.“ 


* 

Wafbington, 29. April. P. T.⸗A.) Der Vors 
figende des Senatskommiſſton hat über das Dampf⸗ 
ſchiff „Frankfurt“ von der deutſchen Regierung nähere 
Auskünfte verlangt. 

Plymonth, 29. April. (P. TN) Hier find 
167 Matroſen des Titanic“ eingetroffen. Die Ma⸗ 
trojen werden laut Seegeſetzen zu Erklärungen über 
die „Titanic“ Kataſtrophe aufgefordert, 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


Die Verhandlung am Sonnabend nachmittag 
beginnt mit der Vernehmung des Zeugen Kaminski, des 
Portiers im „Hotel Polski“ in Lublin. 


Ausſagen des Kaminski. 


Kaminski ſagt aus, Ronikier habe vom 8. — 12. 
Mai ein Zimmer im „Hotel Polski“ bewohnt. Am 12. 
(dem Mordtage) habe er um 9 uhr früh ſeine Rech⸗ 
nung bezahlt und ſei abgereiſt. Ronikier ſei im Hotel 
eine halbe Stunde vor der Ankunft der Warſchauer 
Güfte geweſen. Am Donnerstag (dem Mordtage) habe 
Zeuge dem Angeklagten um 6 Uhr früh ein Telegramm 
aus Luszezew von feiner Frau übergeben. Bei der Abs 
reiſe habe Ronikier außer einem Plaid keinerlei Ge⸗ 
päck gehabt. 

Der Vorſitzende gibt Anweiſung, die Mutter des 
Ermordeten, Frau Wanda Chrzanowska, hereinzuführen. 
Blaß und verſchüchtert tritt dieſe in den Saal. In An⸗ 
betracht ihres leidenden Zuſtandes geftattet ihr der Bor- 
ſitzende, ihre Erklärungen ſitzeud abzugeben. 


Dienstag, den (17.) 80, April 1912, 


Ansfage der Fr. Chraanomaln. 


Dieſes Verhör dauert mehr als zwei Stunden. 
Fr. Ch. beſtätigt alle ihre früheren Ausſagen, die das 
Vermögen ihres Mannes und ihr eigenes betreffen, 
ebenſo die Familienverhältniſſe und das Verſchwinden 
des Stanislaw. Geld habe ihr Sohn niemals bei ſich 
gehabt, auch feines von den Eltern verlangt. Er liebte 
nicht, ſich herauszuputzen, um nicht von ſeinen Kolle⸗ 
en abzuſtechen, trug eine alte Bluſe. In der Tat 
ichte Stas, fih zu verkleiden, doch war das ein kindi⸗ 
ſches Spiel; manchmal verkleidete er ſich als Koch, 
manchmal zog er Frauenkleider an. Bis zum 10. Les 
bensjahre kleideten ihn immer die Dienſtmädchen au; 
ſpäter jedoch nicht mehr, Den Vater fürdiete der 
Knabe, aber er liebte ihn auch. Gegen die Mutter 
war er immer aufrichtig. Im letzten Monat war 
Stas unruhig. Zur Mutter ſagte er: „Obgleich das 
Leben böſe ift, würde ich keinen Selbſtmord begeben, da 
ich Chrift bin.“ Der Knabe war überhaupt krankhaft 
empfindlich. Manchmal führte er ſonderbare Geſpräche, 
„B. „Mutter, ich hatte heute einen traurigen Tag.“ 
„Ich machte ihn darauf aufmerkſam“, ſagte Fr. Ehe, 
„daß man nicht alles fo analyfieren dürfe.“ Auf eine 
diesbezügliche Frage antwortet da Fr. Ch., ihr Sohn 
habe keine Vorliebe für Wäſche gehabt. Es ſei ihm 
einerlei geweſen, ob er alte oder neue getragen. Den 
Angeklagten habe der Ermordete nicht geliebt, weil er 
es dieſem nicht verzeihen konnte, daß er gegen ſeine 
Frau nicht mehr fo war wie er gegen fie als Braut 
geweſen. Mit der Schweſter habe er korrespondiert, 
wit dem Schwager jedoch nicht. Seine Briefe habe er 
immer der Mutter gezeigt. Den Kindern war es bez 
kannt, daß der Vater fein Teſtament gemacht hatte, doch 
kannten fie den Inhalt desſelben nicht. 


* * 


. 

Nach der Pauſe meldet fih Jan Chrzanowski, 
welcher dem Gericht eine Mitteilung machen will, Ex ſagt 
aus, er habe in den Zeitungen geleſen, daß er ausge⸗ 
fogt haben fol, feine Bater habe ihm 25.000 Rubel 
für die Entlarvung Nonifierd als Mörder geboten. 
Dad habe er nicht geſagt, ſondern, daß fein Vater eine 
größere Summe für die Aufdeckung des Mordes übers 
haupt geboten. Darauf entgegnet Advokat Puſchkin, 


der Benge habe diefe Ausſage auf Nomitier und nicht händler bitte, man möge Leute aus beſſeren Sphären duld gewartet hatte, trat au und wührte big zum 
auf den Mörder im allgemeinen bezogen, was auch ausfindig machen, die beſtätigen können, daß fie ihn frühen Morgen, 

protokolliert worden fei, Der Vorſihende erklärt dem geſehen, denn Diejenigen es bis ſetzt getan, s Vom Verein der Väͤckergeſellen. Im 

Angeklagten, feine Ausſage fei jhon früher nederge⸗ſelen umgenügend, Wenn das geſchehen, möge eigenen Lokale an der Nikolaſewskaftraße 91 fand geſtern 

ſchrieben worden. man fih bei der Händlerin melden, die eine Verſamminng des Vereins der Bäckergeſellen ſtatt, 

Dann wird der Arreſtant Domanskl aufgerufen dafür eine Belohnung verabiolgen würde. Der Gänſe⸗ an welcher 120 Mitglieder teilnahmen. Eröffnet 

und unter Eskorte hereingeführt. händler macht jedoch darauf aufmerkſam, man möchte wurde die Verſammlung von dem Präſes des Vereins 

Anpfagen des Do mand l 15 Händlerin nur genaue Auskünfte geben, denn ſie Herrn Stanislaw Marcinéti, zum Vorſitzenden wurde 

} h ei ſchon genug hinters Licht geführt worden. Die Leute Herr Kazimirz Szempezynski gewählt, der die Herren 

Benge erzählt, daß ihm der ehemalige mitange⸗ die fih bis jeßt gemeldet, hätten nur den Nachteil des Stanislaw Strzyrki und Wawrzeniee Studninret zu 


Magte Zimmerdiener Sieminski im Gefängnis während 
des Spazierganges und ſpäter in der Zelle von dem 
Verbrechen erzählte. Siemiuski war — wie er be⸗ 
hauptete — bei dem Verbrechen nicht zugegen, da er 
auf einige Tage nach Serack gereiſt war. Zawadzki 
verbot ihm zu ſagen, wer ihn damals vertrat, und es 
vertrat ihn der Bruder der Frau des Jawadzki. Ferner 
fügte Sie minskl, daß am Tage des Verbrechens fid) fer 
mand in den Zimmern luſtig amüſierte. Aus den ver⸗ 
ſchloſſenen Zimmern klang Lachen und Muſik hervor. 
Den Erzählungen deg Sieminski zufolge, fah dieſer 
einmal, wie ein junger Menſch dem Zawadzki für die 
Bimmer bezahlte. Am Donnerstag (am Tage des Bers 
brechens) waren einige Kuaben in den Zimmern. Sies 
mingli machte den Eindruck eines unſchuldigen Men 
ſchen, der von dem Verbrechen nichts weiß, ſagte fer 
doch, daß die Eheleute Zawadzki Kenntnis von dem 
Mord hatten, da er ſah, wie die Frau Zawadzka die 
blutige Wäſche ihres Mannes wuſch. 

Rechtsanwalt Korwin⸗Piotrowski bittet 
richts zalate nm Konfrontation mit Sieminski. 
mingli fteht dem Zeugen gegenüber und beſtreitet, 
er mit Domanski irgend ein Gefpräch geführt hätte. 

Nach Vernehmung des Domanski wird der Volks⸗ 
lehrer Maslowski vorgerufen. 


Ausſagen des Mas lows ki. 


Maslowski beſtätigt beinahe wörtlich die Ansſagt 
des Domauski. Auch ihm vertraute Sieminski fid im 
Gefüngnis inbezug auf Wieckowski an; er erzühlte 
davon, das Frau Zawadzka die blutbeflekte Wäſche ihres 
Mannes wuſch u. ſ. w. Sieminski war dem Zeugen 
gegenüber durchaus aufrichtig. Infolge ſeiner Bitten 
überfegte ihm Zeuge den Anklageakt, ſchrieb ihm das 
Geſuch wegen der Zeugen mf. w. Zeuge ſprach im Ger 
füngnis auch mit dem Zawadzki. Zamadzti erzählte ihm 
von der Dame, welche die Zimmer für den Sohn eines 
Gutsbeſitzers mietete und führte noch andere Details an. 
Weiter ſagte Zawadzki gleichfalls, daß er bei der Kon⸗ 
frontalion mit dem Grafen Ronikier in der Geheimpo⸗ 
lizei Nonikier nicht erkannte, daß ihn ſedoch etwas ab⸗ 
flieg. Masſowski und Sieminski werden einander 
gegenüber geſtellt. Sieminski gibt zu, mit Maslowsfi 
geſprochen zu haben und daß dieſer ihm das Geſuch 
an das Gericht ſchrieb, beſtreitet jedoch, daß er irgend 
etwas über Wleckowski und vom Waſchen der Wäſche 
des Zawadzki ſagte. Rechtsanwalt Korwin⸗Piotrowski 
bittet das Gericht, den Angellagten Zawadzki zu befra⸗ 


die Ges 
Gies 
daß 


gen, ob das Geſpräch, welches der Zeuge erwähnte, 
ftattfand, Zawadzki erhebt fih und ſpricht zu dem 
Gericht? — Es ift nicht wahr, er glaubt nicht 
an Gott, ein folder Menſch ift ſchlimmer als eiv 
Tier. 


* . 


. . 
Nach einer Pauſe von 5 Minuten tritt ein neuer 


Zeuge, Oberſtleutnant Zyskand, vor, 
Ausſagen Zyskands. 


Im Gefängnis wandte ſich Sieminski an den Zen⸗ 
vorzuleſen. 


gen mit der Bitte, ihm den Anuklageakt 
Damals ſprach Sieminski zu dem Zeugen auch über die 
Einzelheiten des Verbrechens. Sieminski ſagte, daß 
am Tage des Verbrechens in den Zimmern Lachen, 
Stimmengewirr, Muſik und Geſang zu vernehmen war, 
Es ijt unmöglich — fo ſagte Sieminski damals — 
daß Zawadzki den Mörder nicht können ſollte, denn er 
ſchickte ihn, Sieminski, nach Serock, um keinen Zengen 
zu haben. Sodann führt Oberſtleutnant Zyskand aus 
den Worten des Sieminski dieſelben Einzelheiten an, 
wie in den Ausſagen des Maslowski und des Domauski. 
Das Gericht veranſtaltet eine Konfrontation Zyskands 
mit dem Sieminski. 

Sieminski bekennt, daß er mit dem Oberſtleutnant 


fam Witanowskiſchen 


Nene Boder Zeitung. 


der Vernehmung des Oberſtlentnants Zysfand, auf Bitten 
des Rechtsanwalts Bobriſchtſchew⸗Puſchkin, wird das 
Tiſchtuch ausgebreitet, das fih auf dem Tiſche des Zim⸗ 
mers befand, in welchem das Verbrechen neribt wurde, 
und auf welchem ſich verſchiedene Spuren befinden, auch 
ſtellte man die Lampe auf, u. zw. an derſelben Stelle, 
auf welcher fie den Rußſpuren nach zu urteilen ſtand. 


Siebenter Sitzungstag. 


Die geſtrige Sitzung beginnt um 12 Uhr mittags. 
Der Sachverſtändige Dr. Giurard, der auf dem Tat⸗ 
orte war, die erſte Beſichtigung der Leiche des ermor⸗ 
deten Stanislaw Chrzanowski und der Blutſpuren er⸗ 
gänzte u. f. w., wird zuerſt vernommen. Er ſchlldert 
die Lage, in weſcher er die Leiche antraf, daß der Kopf 
20 Wunden aufwies u. f. w., mit einem Worte alles, 
was ſchon vor dem Bezirksgericht eingehend beſprochen 
und erläutert wurde. Dr. Guirard ift der An- 
fidt, daß der erſte Schlag der tödliche war 
und, daß die anderen dem Opfer nur noch 
beigebracht wurden, als daſſelbe berclts auf dem 
Fußboden lag, oder demſelben ſehr nahe war. In ähn⸗ 
licher Weiſe gibt Dr. Iofef Zawadzki fen Gutachten ab, 
der die Leiche nicht ſah, ſondern nur aus dem Protokoll 
über die Leichenſchau kennt. Auch er hält es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß Stanislaw Chrzanowski zwerft den 
tödlichen Schlag hinter das Ohr bekam und, daß ihm 
die übrigen Wunden nachträglich beigebracht wurden. 
Bekam er den tödlichen Schlag ziterft, dann brach er 
vermutlich, auf der Stelle zuſammen. In ergänzender 
Weiſe führt Herr Dr. Guirard hierauf noch an, daß er 
erſt um 9 Uhr abends die Leichenſchan vorzenommen 
habe. — Die Pelerine hing damals auf der Lehne des 
Stuhles. Um 3 Uhr tritt eine Pauſe ein. 

Nach der Pauſe bittet Advokat Bobriſchtſchew⸗ 
Puſchkin, auf einige Ungenaulgkeiten in der Ueberſetzung 


der Briefe und Wechſel hinweiſen zu dürfen, die den 
Sinn der Schriftſtücke vollſtändig entſtellt wiedergeben. 


Der Vorſitzende erklärt zu dieſem Zweck eine 
Pauſe in der Verhandlung eintreten zu laſſen. Die 
Unterbrechung tritt ein und die in Frage kommenden 
Ausdrſicke, die in der Tat in der Ueberſetzung zweiden⸗ 
lig wiedergegeben ſind, werden gefunden. Der Text der 
Briefe in deutſcher Sprache geſchrieben lautet, der Gän⸗ 


kurze 


Gänſehändlers im Auge gehabt und die Händlerin könne 
ihnen daher nicht trauen. Die Briefe und die Wechſel 
ſind einer gewiſſen Franciszka Wollert im Dorf Makow, 
Gouv, Siedſce, von der Lubliner Geheimpolizei abge⸗ 
nommen worden, Der dritte auf ruſſiſch geſchriebene, 
Schmul Gfuſehändler unterzeichnete Brief ift an den 
geweſenen Bürgermeiſter von Chelm, Kamienz, gerichtet; 
einer der Wechſel über 5000 an die Ordre von Nikita 
Nafarem ausgeſtellt und von Ronifier unterſchrir ben. 
Er ſſt an Frau Wollert zediert. Der zweite über eine 
ebenſo große Summe, an dieſelde Ordre, wurde in der Zelle 
des Grafen Ronikier gefunden. Monikier, gebeten, über 
Briefe und Wechſel Auskunft zu geben, ſagt aus, die 
Wechſel habe auf feine Veranſaſung ein Arreſtant 
geſchrieben, die Briefe er ſeloſt. Der Vorſitzende 
erklärt hierauf die An weſenheit des Echrifterperten für 
nunmehr unnbtig. Darauf tritt eine Unterbrechung 
der Verhandlung ein. — 


Chronik u. Enkales. 


* Perſonalnachrichten. Zum Mathematiklehrer 
Knabengymnaſium wurde an 
Stelle des Herrn H. F. Pedal—Herr B. W. Nowikow 
ernannt. 

Neuer Verein, Der Herr Petrikauer Gous 
vernenr beftä inte die Statuten des „Vereins für 
Frauenſchutz“ in Lodz. In den nächſten Tagen foll die 
konſtituierende Verſammlung der Mitglieder des Ver⸗ 
eins ſtattfinden. 

Erläuterung, Nach einer beim Herrn Direk⸗ 
tor des hieſigen Kronsmädchengymnaſiums eingetroffe⸗ 
nen Erläuterung des Miniſteriums der Volksaufklä⸗ 
rung können die Schülerinnen welche den fiebenklaffigen 
Kurſus des Gymnaſtums beendet haben, in die achte 
Klafie aufgenommen werden. Wenn fie auch diefe 
Rlafje mit Erfolg abſolpiert haben, genießen fie das 
Anrecht auf den Titel einer Hauslehrerin in allen den⸗ 
jenigen Fächern, in welchen ihre Prüfungsnummern, 
ſowohl während des ſiebenklaſſigen Kurſus, als auch in 
der achten Klaſſe, nicht niedriger als „4“ waren. 
Schulnachrichten. 
teil erſichtlich, werden im deutſchen Gymnaſium bereits 
jetzt Anmeldungen nener Schüler eutgegengenom men. 
Die Aufnahmeprüfungen finden am 20. und 21. Mai 
um 4 Uhr nachm. ſtatt. Im Knaben⸗Gymnaſium 
von B. Braun mit Kronsrechten finden die Aufnahme⸗ 
prüfungen am 28. Mai ſtatt. Anmeldungen werden 
ebenfolls bereits jetzt angenommen. In der Manufak⸗ 
tur- und Induſtrie⸗Schule beginnen die Aufnahme⸗ 
prüfungen am 3. Jun und nach den Ferien am 24. 
Auguſt. Auch hier werden bereits fetzt Anmeldungen 
utgegengenommen. 

* Dentfcher Schul⸗ u. Bildungsvereln. 
Heute Leſeabend; Thema intereſſant.— Morgen (Mitts 
woch) um 4 Uhr nachmittags — Vorſtellung für die 
deutſche Jugend im „Odeon“ mit Bildererklärungen. 


des deutſchen Theater⸗Vereins. 
fand im Lokale des Lodzer Männergeſang⸗Vereins die 
erſte Generalverſammlung des deutſchen Theater⸗Ver⸗ 
eins ſtatt. Der Vorſitzende des proviſoriſchen Komitees, 
Herr Fritz Klinge, eröffnete die Sitzung und teilte mit, 
daß das Komitee, welches zur Ausarbeitung der Sta⸗ 
inten gewählt worden war, feine Aufgabe als erfüllt 
erachte, da am 1. April a. c. die Beſtätigung der Sta⸗ 
tuten erfolgt ſei. Daher lege das Komitee ſein Amt 
nieder. Zum Leiter der gegenwärtigen Verſammlung 
ſchlug Herr Klinge Herrn Manufakturrat Ernſt Econs 
hardt vor, was einſtimmig angenommen wurde. Herr 
Leouhardt ſpricht dem Komite im Namen der Anmwe- 
ſenden für die Mühewaltung den Dank aus und er⸗ 


ſprach, beſtreitet jedoch kategariſch, über irgend welche 
Einzelheiten des Verbrechens geſprochen zu haben. Nach 


zäutert in feiner einleitenden Rede, daß der deutſche 


Wie aus dem Inſeraten⸗ 


„ Konſtituierende Generalverſammlung 
Geſtern abend 


ſtitution fei, und zwar vielleicht weniger im Intereſſe 
der reichen Mitbürger, die auf ihren Auslandreiſen 
Gelegenheit finden, wirklich gute Theater zu beſuchen, 
als viel mehr im Jutereſſe des deutſchſprechenden Mit⸗ 
telſtandes, der Angeſtellten n. dergl. die der Zerſt renung 
und guten geiſtigen Nahrung bedürfen. Es ſei daher 
Pfii t deg Theater⸗Vereins, nicht nur dafür zu forgen, 
daß wir in Lodz ein gutes deutſches Theater haben 
und der deutſchen Kunſt eine würdige Stätte ſchaffen, 
ſondern der Verein müſſe auch beſtrebt ſein, das 
deutſche Theater anf einer gewiſſen Höhe zu erhalten, 
Hierauf wird zur Wahl des Vorſtandes und der Revi⸗ 
fionskommiſſion geſchritten. Vorſtandsmitglieder werden 
die Herren: Fritz Klinge, Richaed Schweikert, Emil 
Steinert, Manufakturrat Ernſt Leonhardt, Franz Mas 
miſch, Rudolf Ziegler fr., Oskar Daube, Stadtrat 
Karl Eifert, Dr. Heymann, Dr. L. Falk, Ludwig Raie 
ſerbrecht und Paul Girbardt, Kandidaten: Heinrich 
Kindermann, Edmund Weyrauch und Ingenieur Friſch. 
In die Reviſionskommiſſion wurden die Herren: Ale⸗ 
rander Wehr, Louis Albrecht und Mar Fiſcher und zu 
Kandidaten Moritz Prinz und Alex 3. Auer gewählt. 
Mittwoch nachm. um 6 Uhr werden die Vorſtandsmit⸗ 
glieder ſich verſammeln, um die Aemter unter einander 
zu verteilen. 

g. 5jäbriges Stiftung feſt im Männer 
Geſang Verein 1907. Sonnabend abend beging 
genannter Verein fem öjähriges Stiftungsfeſt, das 
einen recht gemütlichen und familiären Charakter trug. 
Der nicht allzugroße Saal faßte kaum die erſchienenen 
Feſtteilnehmer, die fo zahlreich erſchienen, um wieder⸗ 
mal im Kreiſe der Sänger ein paar fröhliche Stunden 
iR verbringen; und mit Recht, das Vergnügungskomitee 
atte alles aufgeboten, um den Eeſchienenen ſo viel nur 
möglich war, zu bieten. Der Chor unter Leitung deg 
Herrn G. Triebe brachte verſchiedene Lieder zu Gehör, 
wofür ein reicher Applaus folgte; Herr Meiſſenberg 
verſtand es mit feinen Sr'n-Szenen das Publikum in 
fortwährendem Lachen zu halten; das Mandolinen⸗ 
Quintett unter Leitung des Herrn Schaub ſtand auf 
feiner Höhe. Wahre Lachſalveu folgten, als die zwei 
Einakter vorgeführt wurden: „Die luſtigen Bagabun⸗ 
den“ und „Die Quartierwurſt“ oder „Ralfch verſtan⸗ 
den“. Der Tanz, auf dem Jung und Qt mit Unge⸗ 


Aſſeſſoren und Herrn Kazimierz Spodenklewiez zum 
Schriftführer ernannte. Der Rechenſchaftsbericht für 


Nr. 195. 


dies die Punkte: 4, 5, 15, 16, 20, 22, 23, 24, 25 

2 5 „5, 
26, 27 und 28. Die beiden erſten Punkte betreffen 
die Aufnahme der Schülerinnen, wobei Walſen amd 
Halbwaiſen bevorzugt werden Tolle, die anderen Punktz 
beziehen ſich auf Erweiterung der Rechte der Verwal⸗ 
tung und auf Vergrößerung der Zahl der Verwaltungs⸗ 
mitglieder, welche auf 12 erhöht werden foll, wodon 
jährlich 4 Perſonen — nach der Ancienuität — alte 
ſcheiden, die aber wiedergewählt werden können. Nach 
einigen Debatten wird der Antrag angenommen und 
die Verwaltung bevollmächtigt, dei den zuſtehenden Be 
hörden um die entſprechende Aenderung, der Statuten 
| einzufommen, Zum Schluß werden in die Mevifionga 
Kommiſſion folgende Herren gewählt : Stanislaw Gins⸗ 
berg, Mar Wilczynskf, Jofef Roſen butt, Adolf S. 
Landau und Henryk Poznanski. 

Vom Jüdiſchen Wohltätigkeitsvere ln 
Am Sonnabend, den 4. Mai, findet um 9 Uhr Mendi 
an der Zachodniaſtraße Nr. 20 die jährliche General⸗ 
verſammlung der Mitglieder des Südifchen. Wogltälg⸗ 
feitövereind ſtatt. Dieſelbe wird auf den 18. Mat ven 
legt, falls fih nicht die ſtatutengemäß nötige Amghl 
von Mitaliedern einfindet. 

Eröffnung einer Krippe. Sonnabend, dem 
4, Mai, eröffnet der Verein „Ein Tropfen Milch“ im 
der Fabrik von Allart, Rouſſeau und Ko. (Katna 19) 
eine Krippe für 12 Kinder. 

Zum Abſturz des Grafen Scipio del 

Campo. Ein fonderharer Zufall will es gerade, daß 
vor einem Jahre der Graf während eines Auffliege 
in Taſchkent, den er auch am 27. April unternommen 
hatte abgeftiegt if, Der 27. April ift ſomit ein per 
hängnißvoller Tag für den küßnen Luftſchiffer, Graf 
Scipio del Campo hat fih geſtern nach Warſchau be⸗ 
geben, um dort wegen Erwerbs eines neuen Aeroplang 
in Unterhandlung zu treten; er beabſichtigt am mädıften 
Sonntag auf dem Rennplatze in Ruda⸗Pabianicka auf / 
zuſteigen. 
Start zum Leipziger Vorrennen zun 
Gordon⸗Bennet⸗Preis der Lüfte. Leipzig 
29, April. (Preß⸗Tel.) Das Leipziger Ausſcheidungs 
fahren zum Gordon Bennett-Preis der Freiballone bes 
gann am Sonntag um 5 Uhr nachintttags vom Sporte 
date Leipzig aus. Bei hellem Wetter und mäßigem 
Nordwinde ſtarteten in kurzen Zeiträumen 6 Freiballone 
von den gemeldeten 9 Ballonen. In Anweſenbeit der 
Spitzen der ftantlichen, ſtädtiſchen und militäriſchen 
Behörden und eines nach Zehntauſenden zählenden 
Publikums gingen die Ballone in nachſtehender Reihen⸗ 
folge auf die Wettfahrt: 

1) Ballon Bromberg (Führer 


Leutnant Kreye 


Berlin). 
2) Ballon „Stuttgart II“, Württembergiſchet 
Verein für Luftſchiffahrt (Führer Alfred Lierlamm⸗ 


Stuttgart). 
3) Ballon „Nordhauſene, Sächſiſch⸗Thüringiſcher 


das verfloſſene Jahr ſtellt fid wie folgt dar: Einnah⸗ 
men 394 bl. 64 Kop., Ausgaben 464 Rbl. 54 Kop, 
Defizit 69 Rbl. 90 Kop. Der geechenſchaftsbericht 
wurde beſtätigt und zu den Wahlen geſchritten, die 
folgendes Reſultat ergaben. Zum Präſes wurde an 
Stelle des ausſcheidenden Herrn St. Marineti Herr 
Sgnacy Moszezyngei gewählt, in die Verwalfung die 
Herren Luchan Brzezinski, Jalob Kowalskl, Adam 
Kozlowski, Eduard Scheller, Anton Ziomek und Guſtav 
Hlin, in die Mepifionstommifion die Herren Roman 
Kotlicki, Eduard Scheller, Ludwig Razniewski, Leon 
Piotrowski, Antoni Subinski und Leonhard Czaſewoki. 
w. Generalverſammlung des Vereins 
„Linas Hacholim.“ Im Warſchaner Saale an der 
Poludniowaſtraße Nr. 36 fand am Sonnabend abend 
die Generalverſammlung des obengengunten Vere 
ſtatt. In Anweſenheit von 256 Mitgliedern eröffnete 
Herr A. W. Glücksmann die Sitzung, worauf Herr 
Samuel Hirſchberg den Vorſitz übernahm, der als Bei⸗ 
ſitende die Herren Redakteur Uger und Rechtsanwalt 
Feil, ſowie Herrn Proviſor Perelmann als Sekretär zu 
[fih berief. Der Sekretär des Vereins, Herr Kuper⸗ 
mann verlas den Rechenſchaftsbericht des verfloſſenen 
Operationsjahres, der auch für gut befunden wurde. 
Hierauf wurde das Budget für das Jahr 1912 zur 
Beſtäti ung vorgelegt und hierbei kam es zu lebhaften 
Debatten, zumal im verfloſſenen Jahre ein Defizit von 
4518 Nol. 87 Kop. entſtaud. Der Antrag bezüglich 
der Organiſierung vou Bezirkskuratoren, die au Krante 
Karten zu verabreichen haben, wurde abgelehnt, dafür 
aber beſchloſſen, eine Nachtdejaur einzuführen. Beſchloſ⸗ 
jen wurde auch, um das Andenken des verſtorbenen 
Präſes Jan Ginsburg zu Ehren, in allen Räumen des 
Vereins ſein Porträt auszuhängen, ſowie jährlich am 
Tage des Hinſcheidens am Grabe einen Trauergolles⸗ 
dienſt abzuhalten. Es wurde ſodann zu den Wahlen 
geſchritten. Durch Stimmenmehrheit wurden folgende 
Herren gewählt: Zum Präſes A. J. Salomonowiez, 
zu deſſen Stellvertreter Oskar Prufjat und Samuel 
Hirſchberg und zu Verwalturgemitgliedern Orbach, 
Altmann, Uger, Galewski, Godtar, Werdiger, Wolf, 
Yırbotinowicz, Perelma uu Feliks, Finkelhaus, Frled⸗ 
want, Krakowski, Kantor, Kopeſmann, Rawicz und 
Roſenverg. In die Revſſiouskommiſſion Oppenheim, 
Baum, Weiß, Warchiwker und Wiſchner. Um 9 Uhr 
abends wurde die Sitzung geſchloſſen. 

»Von der Bewahranſtalt für Mädchen 
mofaifcher Konfeſſion auf den Namen der 
Eheleute J. und A. Hertz. Am Sonntag nachm. 
fand im 2. Termin die Ge leralverſammlung der Mit⸗ 
lieder der Bewahranſtalt für Midden moſaiſcher Kon- 
feſſon auf den Namen der Eheleute J. u. A. Hertz 
ftatt, die von 28 Mitgliedern beſucht war, Die Siyung 
eröffnete der Kaſſierer der Inftitutionen, Herr Adolf 
B. Roſenthal. Zur Vorſitzenden wurde eſuſtimmig 
Fr. Muszkat gewählt, die ih erſeits zu Beiſitzenden Fr. 
Librach, Fr. Fryde, Fr. Koppel und Fr. Jelentiewiez 
berief. Nachdem die Verſammlung das Andenken des 
verſtorbenen Mitgliedes Fr. Helena Eisner durch Er⸗ 
heben von den Plätzen geehrt hatte, verlas der Sekre⸗ 
tär, Herr Dr. Joſef Sachs den Rechenſchaftsbericht der 
Berahranftalt für das Jahr 1911. Aus diefem geht 
hervor, daß die Einnahmen der Inſtitution im Jahre 
1911 (an Mitgliederbeiträgen, Zinfen, Spenden, Bei⸗ 
trägen der jädiſchen Gemeinde ett.) Rbl. 12.46.71 be- 
trugen, die Ausgaben (Lebensmittel, Gehälter der Echter 
rinnen, Beleuchtung, Beheizung, Kleidungsſtücke uf.) 
Mbl. 13.270.74. Der Ausgabenetat für das Jahr 
1912 ift auf Mbl. 18,300 vorgeſehen, die Einnahmen 
find mit Rol. 11.300 veranſchlagt. Nach Beſtätigung 
es Rechenſchaftsberichtes und des Etats wird ein Anz 
trag der Verwaltung eingebracht, einige Punkte der als 


Theater⸗Verein in Lodz eine durchaus erforderliche Ju⸗ 


veraltet anzuſehenden Statuten zu ergänzen. Es find 


Verein für Luftſchlffahrt, Sektion Halle a. S. (Führer 
Oberleutnant Riemann⸗Halle a. S.). 


4) Ballon „Münſter“ (Führer Eimermacher ⸗ 
Münſter). 

5) Ballon „Otto Lilienthal“, Berliner Verein 
Für Luftſchiffahrt (Führer Dr. phil. Bröckelmann⸗ 
Berlin). 

6) Ballon „Osnabrück“, Nordweſtdeutſcher Verein 


für Tuche (Fahrer Oberleutnant Hopte vom In⸗ 
fanteriereniment Nr. 13 in Munſter). 

Außer Wettbewerb ſtarlere dann noch der Ballon 
Grof Zeppelin“ unter Führung von Adolf Gäbler⸗ 
Leipzig. 

Die Ballone ſchlugen ſämtlich die Richtung nach 
Süden ein, Nahe dem Erdboden hatte der Wind eis 
Geſchwindigkeit von 10 Metern in der Sekunde. In 
größeren Höhen aber nur eine Geſchwindiglelt von 4 
Sekundenmetern. Die Ballone werden vorausſichtlich 
zunüchſt über die öſterreichiſch⸗ungariſche Monar chi 
hinwegfliegen. 

Konzert zu Gunſten der Kinder des 
verſtorbenen Prof, Stanislaw Taube. Am 
Sonnabend, den 4. Mal findet um achteinhalb Uhr 
abends im KRonzertfaal an der Dfielnaſtraße ein Kom 
zert ffatt, deſſen Reinertrag zur Gründung eines Aus⸗ 
bildungsfonds für die Kinder des in der Blüte der 
Jahre dahingerafften Profeſſors Stanislaw Tanbe bes 
fimmt ik Am Programm find beteiligt: Unſer her⸗ 
vorragender Pianiſt, Herr Sandor Vas, die Opern, 
ſängerin Fr. Sachowöka (Warſchau), Herr Julian 
Bienbanm (Cello) und Herr Dohrzyniee (Geige) 
Eintrittskarten zum Konzert find bereits in der Buche 
handlung von Jochelſon, Peteikauerſtraße Nr. 26 zu 
haben. 

Bezirksgericht. Vor der 3. Kriminal- 
Abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts gelangte vorge⸗ 
ſtern nachſtehender intereſſanter Prozeß zur Verhand⸗ 
lung: am 22. Dezember 1909 wurden auf der Kra⸗ 


Poliziſten Welug und Matuſiak ermordet, 
Mörder ihren Opfern zwei Browning⸗Revolver und 
eine Uhr raubten. Von der Polizei, die bald darauf 


deckt. Am 6, April 1910 wurde der Polizei mitgettilt, 
daß fidh in einer Schänke an der Krakowskaſtuße 
Banditen verſammelten, die einen Ueberfall auszufüh⸗ 
ren beabsichtigen. Erwähnte Schänke wurde von einet 
ſtarken Polizei⸗Abteilung umzingelt und n. a. 
wiſſer Stefan Maluszewskt und Stefan Dziuk verhaf⸗ 
tet. Man fand bei ihnen Patronen und bei Dar 
tuszewski die beiden Revolver, welche den ermordeten 
Poliziſten geraubt wurden. Wie bekannt, graſſierte im 
Jahre 1909 in Czenſtochau eine Bande, die fid von 
der Kampfesorganiſation der P. P. S.⸗Partei lochelöſt 
hatte. Im Jahre 1909 wurde der Anführer de, 
Kampfesorganiſation der P. P. S. Partei, Sufieuni 
verhaftet. Nach erfolgter Verhaftung verriet er fet 
Genoſſen und gab an, daß die Poliziſten Welug 
Matujiat von Stefan Matuszewski, Joſef Dnt /D 
Roman Bukolat ermordet wurden. Auf Grund den 
wurden alle drei, Matuszewski, Dziuk und Bufolad!t 
gerichtlichen Verantwortung gezogen. Iusgeſamt fra: 
20 Zeugen vorgeladen, darunter auch Eufiennif ein 
Provokateur, der zu Zwangsarbeit verurteilt wur u. 
fe w. Die Angeklagten beſtritten ihre Schuld ur wire 
den wegen Mangels an Vemeiſen freigelpracher d 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 8 Ut gilde, 
wurde der 1. und 2. Jug der Freiwiligen sche die 
ſtädtiſche Feuerwehr nach der Wulczunskaſtraße Das 


alarmiert, wo ein Rußorand ausgebrochen wit, * 
nor Einialer der 
Acht, jo 


unbedeutende Feuer wurde noch 
Wehrmannſchaften von den Einwohnern, gel 
daß dieje nüt in Aktian zu Freie bre uten. 


kauerſtraße in Czenſtochau durch Revolverſchüſſe die | 
wobei die 


auf dem Tatorte eintraf, wurde keiner der Mörder pi | 


ein ge⸗ 


Dienstag, den (17.) 80. April 191% 


2. Nußbrand. Geſtern abend, um 7 Uhr 
B5 Min., brach im Haufe Petrſkanerſtraße Nr. 273 
ein Rußbrand ans, weshalb die Mannſchaften des 2, und 
4. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert wurden. 
Die genannten Mannſchaften rückten auch unverzüglich 
zus, doch war bei ihrem Eintreffen das unbedeutende 
Feuer bereits gelöſcht, fo daß fie unverzüglich wieder 
nach Ihren Meanifftenbäufern zurückkehren konnten. 

2. Schießerei auf der Strafe, Am 
Sonntag, gegen 2 Uhr nachmittags, bemerkten Agenten 
der Delektippolizei an der Rokieinerchauſſee zwei junge 
Leute die ihnen verdächtig erſchienen und denen fie infolge⸗ 
deſſen auch ein „Halt“ zuriefen. Da nun die Unbe⸗ 
kanten dieſem Rufe nicht Folge beiſteten, ſahen „fih 
de Geheimpaliziften gezwungen, den Flüchtlingen einige 
Schüſſe nachzuſenden, worauf die Flüchtlinge ſtehen blieben 
ind auch verhaftet werden konnten. Es find dies der 
bekannte Dieb -Marjan Walkowiak, 22 Jahre alt, und 
Bronislaw Janczak, 28 Jahre alt, von denen Mal- 
kowlak auf der Flucht durch zwei Schüſſe am Kopfe 
nicht unerheblich verwundet wurde. 

r. Ueberfabren. Am geſtrigen Nachmittage 
wurde vor dem Haufe Dombrowskaſtraße Nr. 17 die 
Sſährige Genia Sonnenberg von einem Wagen über⸗ 
fahren, wobei fie an den Händen und am Kopfe ver⸗ 
letzt wurde, und an der Karolewer Chouſſee Nr. 52 
geriet ein gewiſſer Jan Gura, 37 Fahre alt, unter 
die Räder einer Droſchke, wobei er Verletzungen an 
den Beinen davonteug. In beiden Fällen mußte die 
Unfallſtation in Anſpruch genommen werden. 


r. Meſſerſtecherei, Vor dem Hanfe Zielona 
straße Nr. 30 entſtand geſtern abend zwiſchen einigen 
Leuten eine Schlägerei, in deren Verlauf einem ge⸗ 
wiſſen Franciszek Janas, 27 Jahre alt, und Tomasz 
Zwolinski, 26 Jahre alt, mit einem Meſſer erhebliche 
Verletzungen beigebracht wurden. Den Verwundeten 
wurde von einem Arzt der Unfallſtation die erſte Hilfe 
erteilt, die Meſſerhelder aber der Polizei übergeben und 
nach Nummer Sicher gebracht. 

3. Ferner brachte ein gewiſſer Wilhem Arend, der 
mit dem Wächter des Hauſes Slowianskaſtr. Nr. 13, 
Jan Faffowski, in einen Streit geriet, dieſem mit 
einem Meſſer eine erhebliche Stichwunde am Kopf bei, 
Die erſte Hilfe erteilte dem Vewundeten ein Arzt der 
Unfallftation, 

3. Vergewaltigung. Eine newiffe Stanislawa 
Tomezak, 18 Jahre alt, meldete der Polizei, daß fie in 
der Nacht von Sonnabend zu Sonntag von einem ge⸗ 
wiſſen Modrzeſewski, wohnhaft an der Jasnaſtr. Nr. 8, 
mit dem fie fih in einer Droſchke befand, auf den 
Feldern hinter der Bareinskiſchen Fabrik an der Ni⸗ 
kolgſewskaſtraße vergewaltigt wurde. Eine ſtrenge Un⸗ 
terſuchung iſt im Gange. 

2. Aufgedeckter Diebſtahl. Anfang 
Februar d. J. wurde aus der Wohnung einer gewiſſen 
Nuhla Laſa Czosnak, Radwanskaſtraße Nr. 55, 
ein Brillan tohrring im Werte von ca. 60 Rbl. geſtohlen. 
In der ſofort eingeſtelllen Unterſuchung wurde feſtge⸗ 
stellt, daß der Diebſtahl von dem Dienſtmädchen der 
Frau Cz., Sura Blim, verübt wurde, das den Ohrring 
dem Beſitzer des Hauſes Zgierskaſtraße Nr. 109 für 3 NII. 
verkaufte. Das unxredliche Dienſtmädchen wurde verhaftet 
und die Angelegenheit dem Gericht übergeben, 

Feſtgenommene Diebin. In Baluty wurde 
am Sonnabend abend eine gewiſſe Franciszka Oles, 22 
Jahre alt, verhaftet, die, wie es fih herausſtellte, bei 
Deen Dryl an der Wuſezanskaſtraße Nr. 139 in 
Dienſſen ſtand und daſelbſt vor einigen Monaten 70 
Rubel in barem Gelde ſowie einige Wertgegenſtände 
ſtahl. Seit dieſer Reit hielt fih die Diebin unter Ans 
gabe verſchiedener Namen in Baluty auf, 


3. Olebſtäble. De im Haufe Panstaftrağe 
Nr. 58 wohnhaften Eheleute Sarno nahmen vor eini⸗ 
gen Tagen eine gewiſſe Golda g Beckermann als 
Dienſtmädchen auf. Als am Sonntag die Eheleute S. 
von einem Ausgange heimkehrten, fanden fie die Tür 
geöffnet und das Dienſtmädchen war mit berſchiedenen 
Sachen im Werte von über 100 Rubel verſchwunden. 
— In der 0 Sonntag wurde in der Alten 
Zarzewslaſtraße Nr. 76 das Schuhwaren = Magazin 
von Schlawa Rudkowski erbrochen. Die Diebe ſtahlen 
Schuhe im Werte von über 200 Rubel. Aus der 
Wohnung von Anton Srrzeleckk an der Wulczanska⸗ 
ſtraße Nr. 64 wurden Kleidungsſtücke im Werte von 
50 Rubel geſtohlen. 

— Am Sonntag wurden von unbekannten 
Dieben geſtohlen: Aus der Woſnung der 
Frau Eſter Klein an der Cegelnjanaſtraße Nr. 59 
berſchiedene Sachen im Werte von 190 Rbl., aus dem 
Watenlager von Jakob Rappoport an der Cegelniana⸗ 
ſtraße Nr. 42, Waren im Werte von 120 Nbi und 
aus der Wo nung von Adolf Breßler an der Miaſeeznaſtr. 
Nr. 21 verſchiedene Sachen im Werte von 40 Nbl. 

x. Geſtern vormittag um 11 Uhr kamen in das 
Warenmagazin von F. Feſtelſohn an der Dzielnaſtraße 
Nr. 5 zwei Franen, die während die Unge telten mit 
der Bedienung der Kunden befchäftigt waren, zwei 
Stück Wollwaren ſtahlen. Die Diebſtahl wurde aber 
bald wahrgenommen und man eilte den Dichinnen 
nach. Eine wurde eingeholt und man nahm ihr ein 
Stück Ware ab, während die andere bereits verſchwun⸗ 
den war. Bevor Polizei herbeikam, gelang es der Diebin 
ſich zu befreien und he entkam auch unbeſtraft. 

3. Ferner wurden aus der Wohnung der Frau 
Klara Laferska, Widzewokaſtraße Nr. 184, eine füberne 
Taſchenuhr, 13 NOL in bar fowie veiſchiedene Wäſche 
im Werte von ca, 50 Rb. geſtohlen. . 

r. Erkrankung. Geſtern, um 8 uhr abends, 
erfrantte plötzlich an der Petritauerſtraße Nr. 224 die 
24 jährige Klara Tuft, Nach erteilter eser Hilfe durch 
einen Arzt der Unfollftation wurde ſie hach dem Ale⸗ 
rander⸗Hospital gebracht. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden, 


Für das Haus der Barmher ig keit 
13 Rl. 72 Rop., geſam melt von Frau RM Node 


auf der Hochzeit des Herrn Raimund Brzoſel 
Elſe Som 4 4 

Für die St. Matthäikirche 5 Ruhl. 
25 Kop, geſammell durch Herrn J. Felde und Fran 
K., Felde auf der Hochzeit des Herrn R. Pahl mit 
Frl. F. Herrmann. 


mit Frl. 


me 


ne Lodzer Zeitung. 
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Kunſtnachrichten, a 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. 

— „Frühlings luft“, Operette in 3 
unten" San Ben N14 eh Diele falihe 
Opererte, die bei uns bereits zu wiederholten Malen 
gegeben wurde, hat immer noch nicht ihre Wirkung 
eingebüßt. Der Librettiſt und Komponiſt in einer 
Perſon hat zwar nicht den Ehrgeiz, als Neutöner zu 
gelten, doch find feine Melodien leicht, friſch und 
wohlklingend. Es ift zwar nicht der prickelnde füße 
Sekt, der im „Walzertraum“ oder in der „Lustigen 
Witwe, fo übermütig kredenzt wird, doch hat diefe Muſik 
beſtimmte und gefällige Rylhmen und zerfließt nicht in 
den üblichen Walzerbrei. Das Libretto ift der Durch⸗ 
ſchnitt der modernen Operettenſchaffung und feine 
Typen find alles alte Bekannte aug der Welt der 
Operette. Cine Frau, die fih ſcheiden laffen will, ein ver⸗ 
heirateter Rechtsanwalt, der im Frühling gerne Seiten⸗ 
ſprünge macht, eine Schwiegermutter mit weſſen Ratſchlä⸗ 
gen und klugen Sentenzen wie! „Alle Schwiegerſöhne find 
Filons“, ein eiferſüchtiger Jüngling und ein feſches Dienſt⸗ 
mächen, das allen Männern den Kopf verdreht. Und der 
Schluß klingt in eine übliche Verlobung und einige 
Eheverſöhnungen aus. 

Die Aufführung unter Wiesners Regie war eine 
vorzügliche und verriet fleifliges Einſtudieren. Herr 
Gottfried gab den Rechtsanwalt mit Temperament 
und Friſche und brachte geſanglich ſeine wohlklingende 
Stimme voll zur Geltung. Nach den Operettenſängern 
Richter und Sachs lernten wir Herrn Gottfried erft 
recht ſchätzen. Die Damen Fürſtenau als Emilie 
und Frl. Kaiſertitz als Ida gaben ihre Rollen 
geſanglich glänzend wieder. Herr Hallendorf 
als Hildebrand war auf gewohnter Höhe. Frl. Bol tz 
bekundete als Hann ein ausgezeichnetes Subretten⸗ 


talent. Sie ſpielte friſch und pikant und ſtattete ihre 
Partie mit viel Charme, Schalkhaftigkeit und Humor 
aus. Herr Wiesner war als Knickebein beſonders 


im zweiten Akte ſehr gut, Herr Bernhöft bot 
eine wirkſame Karrikatur, Frl. Calllano war eine 
typiſche Schwiegermutter und Herr Preuſchhoff 
war ein ſehr guter Meier. Die übrigen Darſteller 
fügten ſich geſchickt ius Ganze ein, A 


Sport. 

Tußballmeiſterſchaftsſpiele. Sonntag nors 
mittag fand auf dem Sportplatze an der Fabryczaſtr. 
Nr. 4 6 der Wettkampf zwiſchen „Touring⸗Klub“ und 
„Union“ ſtatt. Das Spiel gewann ein Intereſſe, da 
fich zwei gleich ſtarke Gegner trafen. Die erfte Halb- 
zeit hindurch hatte „Touring⸗Klub“ das feindliche La⸗ 
ger ſtark bedrängt, aber dennoch gelang es den Unioniften 
die Stürmerreihen zu durchbrechen und das erſte Goal 
dem TR. ins Netz zu ſchießen. In der zweiten Halb- 
zeit war das Tor der Union weiter belagert, doch ehe 
man es fid verfah, lag der Ball wieder im Netze des 
T.⸗K., doch auch T.⸗K. dringt abermals vor und gleicht 
das letzte Goal aus. Das Spiel, welches von einer 
kleinen Zuſchauerzahl beſucht war, wurde von Herrn 
Miller (L. K. S.) geleitet, der zugunſten „Union“ 2:1 
abpfiff. — Am Nachmittag hakte ſich auf dem Sport⸗ 
platze an der Targowaſtr. 87/89 eine tauſendköpfige 
Zuschauerzahl verſammelt, um den Wettkampf zwiſchen 
Neweaſtle und Lödzki Klub Sportowy beizuwohnen, 
was beweiſt, wie groß das Intereſſe ift, wenn zwei 
erſtklaſſige Mannfchaften aufs Feld fih treffen. Das 
herrſchende prächtige Frühlingswetter begünſtigte das 
Spiel. Um 14 ſtellten fih folgende Spieler dem 
Schiedsrichter Herrn Roßmann (Union) vor. 


Neweaſt le: 
Lazaret 
Lichtenſtein Wende 
Göttler Gueſt Wende 
Gaskell Müller Solowſew Lewenſtein Jeckel 
Ldzki Klub Sportowy: 
Beſtwicki 
Filipinen Uzuanski 
Lewalski Mühle Czekalski 


Zakiewiez Handke 1 Miller Handke Il Sienkiewicz. 

Den Anſtoß hatte Newcaſtle, der Ball wurde 
auch gleich von L. K, 8. abgenommen und nach das 
feindliche Lager geführt und auch Newcaſtle bekam die 
Führung; fie durchbrachen die Stürmerreihen und ein 
ſchön geſchoſſener Ball wird vom Goalwart L. K. 8. 
abgefangen. Das Tor ſcheint wieder ſtark bedroht, 
aber der Torwächter der auf alle Bälle gefaßt iſt, ar⸗ 
beitet brillant, Das Spiel wird im ſcharfen Tempo 
weitergeführt, eine wie die andere Seite ſuchen durch 
Kombination vorzudringen, was auch dem Ludzki R lub 
“portowy gelingt. Ein ſchön vorgegebener Ball fällt 
ins Netz der Neweaſtler, Der Ball wird bis zur 
Halbzeit bald auf der einen, bald auf der anderen 
Seite gedrängt, aber ohne Erfolg für beide Seiten, — 
Die zweite Halbzeit zwar hat im ſcharfen Spiele nach⸗ 
gelaſſen, aber trotzdem wird das Heiligſte unſerer 
Meiſter ſtark bedrängt, ein Fehlſchuß folgt dem anderen; 
es ſcheint, L. K. 5, will noch mehr Bälle ins feindliche 
Lager legen, aber Neweaſtle ift anf der Hut; fie bez 
ſchränken ſich nur auf die Verteidigung. So geht die 
zweite Halbzeit zu Ende und der Schiedsrichter Herr 
Roßmann, der das Spiel gut geleitet hat, pfeift zu⸗ 
gunſten Łódzki Klub Sportowy 1:0 ab. 

g. Frühlingsbegrüßung im Turn⸗Verein 
„Eiche“. Am Sonnabend fand im eigenen Vereins⸗ 
lokale an der Alexandrowska 53 das Feſt unt. d. Ben. 
„Frühlingsbegrüßung“ ſtatt. Trotz des nicht allzu⸗ 
großen Beſuches konnte man hier doch ein paar fröh⸗ 
liche und gemütliche Stunden verbringen. Die turneri⸗ 
ſchen Vorführungen am Barren und Reck wurden recht 
exakt ansgeführt und zeigten, daß der Verein beſtrebt 
iſt, auch fernerhin das beſte vorzuführen; es folgte 
dann der Tanz, zur Abwechſelung wurden hu moriſtiſche 
Vorträge zum Beflen gegeben, die viel Heiterkeit her- 
vorriefen; dann trat wieder der Tanz an die Reihe, 
der bis zum ſpäten Morgen andauerte. 


Preßſtimmen 
über Snlonoms Rede, 


Berlin, 29. April. (P. T.-M) 
Die „Frankfurter Zeitung“ meint 


anläßlich der Rede Saſonows. Rußland wolle die Auf⸗ 


merkſamkeit neuerdings wieder auf den nihen Oſten 
lenken, ohne dabei Perſien, die Mongolei und Mande 
ſchurej aus dem Auge zu verlieren, Rußland hat feine 
Kräfte geſammelt. Europa wird, ungeachtet der Frie⸗ 
densbeſtrebungen Saſonows, bald wieder erfahten, daß 
auch Rußland noch exiſtiert. 

Die „Hamburger Nachrichten⸗ wähnen, 
Soſonows Rede fei mehr an Europa, als an dil Duma 
gerichtet. Deutſchland dürfe nicht mißtrauiſch werden, 
wenn Saſonow fo viel Wert auf das franzöſiſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche Bündnis legt. Es hat ja noch keinen realen 
Wert gebracht. Die nebereinkunft mit England habe 
nichts auf ſich. Nichts ift natürlicher, als ein derſch⸗⸗ 
ruſſiſches Bündnis. Die Erklärungen über Perſien vohl⸗ 
wollend betonend, lobt die Zeitung Rußlands falten 
Ton in der Amerikafrage. Das könne den übrigen 
Mächten als Beiſpiel dienen. Rußland zeigt, daß ihm 
die drohenden Geſten der ven Politik der Amkri⸗ 
kaner nicht imponieren. 

Budapeſt, 29. April. (P. TA) Saſonows 
Rede hat in Ungarn den denkbar beſten Eindruck qt- 
macht. Doch empfehlen Regierungslätter die Stärkung 
der Armee zur Verhütung etwaiger Konflikte. 

Mailand, 29. Februar. (Preß⸗Tel.) 
putierte Torre, deſſen Beziehnngen zu dem Miniſter 
des Aeußern bekannt ſind, ſchreibt in einem Leitartikel 
des „Corriere della Sera“ über die Rede Saſonows in 


m 


Der Dez 


Politik noch in die Löſung des Konfliktes zwiſchen 
Italien und der Türkei gebracht. Sie haben nur ge⸗ 
zeigt, daß durch ein Syſtem von Freundschaften und 
Bündniſſen Rußland geſargt habe und auch ferner forge, 
daß der gegenwärtige Stand der Dinge bleibe. Dar⸗ 
unter könne man auch den Verluſt Tripolitaniens für 
BR Türkei rechnen, denn er fei eine vollzogene Tate 
ache. 

London, 29. April. (Preß⸗Tel.) Die Erklä⸗ 
rung des ruſſiſchen Miniſters des Aeußern Saſonow 
über die auswärtige Politik wurde in engliſchen Kreiſen 
mit Intereſſe aufgenommen. Man begleitet die Erör⸗ 
terungen aber mit etwas Ironie, indem man ausführt, 
aus den Worten des ruſſiſchen Staatsmannes ſcheine 
hervorzugehen, daß Rußland abwechſelnd die Triple- 
Entente und den Dreibund unterſtüßze. 


Telegramme. 


Simla, 29. April. (P. T.⸗A.) In Haffa findet 
ein Kampf zwiſchen Tibetanern und Chineſen ſtatt. 
Die Tibetaner verloren an Toten 900 und die Chine⸗ 
ſen 300 Mann. In der füdlichen Vorſtadt Lhaſſas 
ſind die Chineſen von den Tibetanern umzingelt wor⸗ 
den. Viele Gebäude ſtehen in Flammen. Das Kloſter 
und das Palais des Dalai Lama find unbeſchädigt. 

Nom, 29. April. (P. TA) Die Agencia Ste⸗ 
fani dementiert die Nachricht über das Erſcheinen 
italieniſcher Kreuzer vor Chios. 

London, 29. April. (P. T.⸗A.) Dem Bureau 

Reuter wird aus Simla gemeldet, daß die Streitkräfte 
der Tibetaner fih auf ca. 10,000 Mann belaufen, das 
runter auch die unbewaffneten Lamas und Volontäre. 
Die Frau und die Kinder des Bruders des Dulai Lama 
befinden ſich in chineſcher Gefangenſchaft. Der erſte 
Miniſter, Taſchilani, wird ſich als Vermittler nach Lhaſſa 
begeben. 
London, 29. April. (P. T-N.) Den Matroſen 
der „Titanic“ wurde jeder Verkehr mit dem Publikum 
verboten. Sie werden noch immer zwecks Zengenaus⸗ 
ſage zurückgehalten. Der Verband der Seeleute legte 
beim Handelsminiſter Proteſt ein gegen deren zwangs⸗ 
weiſe Zurückhaltung. K 

Liverpol, 29. April. (P. T.⸗A.) Die hieſigen 
Heizer und Matroſen verlangen Erhöhung ihres Loh- 
nes um 4% und 5 Pfund pro Monat. Die Schiffe 
mußten mit mehr Rettungsbaote verfehen fein 


Wiederbefeſtigung der Stellung von 
Kiderlen⸗Wächter. 


Berlin, 29. April. Wie in diplomatiſchen Krei⸗ 
fen verlantet, foll es gelungen fein, die in letzter Zelt 
beſtandene Spannung zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Reichskanzler einerſeits und dem Staatsſekretär von 
Kiderlen⸗Wächter andererſeits zu beſeitigen. Die Stels 
lung des Staatsſekretärs ift daher wieder befeſtigt. Die 
be vorſtehende Dresdener Reiſe von Kiderlen⸗Wächters, 
der ſich zum König von Sachſen begeben wird, gilt 
als eine Folge der Verſtändigung. Immerhin bleibt 
es eine offene Frage, ob die Beilegung der Differens 
zen Beſtand haben wird. 


Fliegerſturz. 

Paris, 29. April. (P. TN) Der Mviatiker 
Dedrines, der um 5 uhr früh aufftieg, ſtürzte bei Epiney⸗ 
ſur⸗Seine ab und brach fid) hierbei das Genie. Sein 
Zuſtand ift hoffnungslos. 


Der Flieger Vedrines tot. 


Paris, 29. April. (Spez.) Der Flieger Vedrines, 
deſſen waghalfige Dauerflüge in letzter Zeit allgemeines 
Aufſehen erregten, ift während des 24 Stunden⸗Fluges 
zwiſchen Paris —Brüſſel und Madrid auf dem Wege bei 
Epernay abgeſtürzt und war auf der Stelle tot, der 
Aeroplan ging in Trümmer. Der Abſturz des kühnen 
Fliegers hat in Paris allgemeine Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen. Vedrines galt als der befte Flieger und Zur 
ſtrukteur. Die urſache des Abſturzes ift noch unbe: 
kannt. 

Flugzeuge für Frankreich 

Paris, 29. April. Wie der „Matin“ hente zu 

melden weiß, ermöglichen die bisherigen Eingänge auf 


| Journal” fol im geſtrigen Miniſterrat auch die 


der Duma, fie habe weder neues Licht in die europfiſche 


die Nationalſubeription zu Gunſten der Militäraviacik 
bereits den Bau von 200 Aeroplanen. Die bisher 
eingelanfenen Beträge überſteigen bereits die Summe 
von 3 Millionen Fres. 


Abbruch der ſpaniſch⸗franzö ſiſchen 
Verhandlungen. 
Paris, 29. April. Nach Angaben 


des 


„Paris 


ventiliert worden fein, ob es nicht ratſam ſei, N 
betracht der widerſpenſtigen Haltung der ſpanlſthen, 
Regierung die Verhandlungen in der Maxoklogugele⸗ 
genheit mit dieſem Lande vollſtändig abzubre 
Nähere Einzelheiten über die Stellungnahme der 9 
gierung zu dieſer Frage ſind jedoch bisher nicht zu er⸗ 
fahren geweſen. 


Die Cholera in Tripolis. 


Mailand, 29. April. (Preß⸗Tel.) Ein 
ter des „Avanti“ befragte in Parma aus T 
heimgekehrte Artilleriſten, die ihm erklärten, m 
die Kugeln der Feinde müſſe man die Cholera f 
ten, die große Lücken in die Reihen der Feinde 


Der kommende Aufſtand in Albanſen. 


Brindiſi, 29. April. (Preß⸗Tel.) 
cktroffene albanifche Führer berichten, daß gan; 
nien fich ernſtlich darauf einrichte, in dieſem S 
daß türkiſche Joch abzuſchütteln. Die Führer kaufen 
Pferde und Mauleſel in Itälſen ein. Ein Trausport 
von 200 Stück ift bereits abgegangen. Große Mus 
nitipnsfänfe fud abgeſchloſſen worden. Unter den 
albanifchen Führern befindet ſich anch ein orthodoxer 
Er zyr ieſter. 


Großfeuer. 
Wernigerode im Harz, 29. April. (Eva) 
In der Nacht zum Montag brach hier ſelbſt Feuer aus, 
das unfangreiche Dimenfionen aunahm und 12 T 
häuſer and 17 Rebengebände in Aſche legte. Der 
terialſchzden ift fehr groß, Die Bewohner wurden von 
der Brandkataſtrophe überraſcht. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


St. Petersburg, den 29. April. 
Ten enz: Fonds beständig teilweise steigend, 


Hypotheken flau, Dividenden beständig, zum 
Schluss fester. 
Wechselkurs. gestern heute 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 


f 


Check „ London . 
Wechselkurs „ Rerlin, n 
Check „ Berlin, 
Wechselkurs „ Paris 
Check „Paris 
Fonds, 
5% Staatsrente: `e e «e e vr 91 9 
5%, innere Staatsanl, 1905 L Em. | 104%,| 104°, 
5% s „ 1906 II. Em. 104% 108% 
5 8 190% 164% 104¾ 
4¼% Russ. I 100% 100½ 1000, 
HO N „ 1900 103% 106% 
4½% Russ. Staatsan. 1909 . . . | 1004| 100 / 
4% Pfandhr, der Adels-Agrarbank 90 an 
3% Pfandhr, der Adels-Agrarbank | 999, d, 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 90 00%, 
„ „ 4 90% 389% 
5% Innere Prämienanleihe I. 1864 | 457 455 
4% l. „ „ l. 1886 357 | 358 
D 1 „ II. . „ . 828 390 
5% Pfandhr. der Adelsagrarbank, Bd BT 
5% kone. f. obl, Austausch g. 4ò 0 ó 
Pfandhr. ruse.gegene. Bod. Kr..& BSA Ih 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Densehe Rank, . » » . 870 570 
Wolga-Ramaer Bank. 930 927 
Nuss. Rank für ausw. Handel 352 381 
Russisch-Chineeische Bank — 287 
St. Petersb. Internationale Ba 515 dlt 
* 5 Diskonta- u, Kreditb, 506 508 
” ” Handelsbank. . + en 2 
Rigaer Kommerzbank » . « M 
Union-Bank . . -e s e e s a 280 280 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Nophta-Gesellschaft » » «+ 032 837 
Karpi-Gesellschaft. - . e e e 1350 1060 
Mantaschew. . s a .. 4.318 329 
Gebr. Nobyle (Pays): „ „ [10.950 10.830 
Metalulrgische Industrie-Ges. 
Rrjansker Schlenen-Fahrik . . « 185 —— 
Russische Geselischaft Hartmann. | —. - 208 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 242 237 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 237 246 
Putilow-Werke o s.. e sa eo 1004| 1594 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | 236 | 935 
Russ. Lokömotivenbau-Gesellschaft 217 216 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie . . s . « 158 157 
Wagon- v. mech. Fabrik „Phönix“ 283 285 
Gesellschaft „Dwigatel* . «s » 118 116 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. . + [318% 3181, 
Malzew- Werke. ... 343 345 
Lena-Goldaktlen. 13250 | 2300 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
„Dienstag, den 30. Moril 1912: Grobe Weng fig Wortel 
Ag nd Dei mt Se dieler und Enger . J. Garra Teiti 
Zur Aufführung gelangt dle komiſche Operette; 
(Degel Machne Jouda) 

„Helene“ — Mme Nero-Nerostamsta, Gabriel: — der Benefiziant, 
Cetu ein Divertifement mit Unteilnahme der Beliebter 

ur es erden Been Bes ehlen HRD Des Wengen 
. In jebem Billet wird gratis als Andenken ein potos 
ee d bes egen a Bein wert bes egen ppgch⸗ 

toer Tag aus der Operelte „Sein Webs Mann“ zugegeben. 


unſere innigſtgeliebte 


im Alter von 29 Jahren. 
Die Hegele ba 


Friedhofe ſtatt, was 


Am Montag, den 29. April, um 3 Uhr nachmittags, verſchied nach langen ſchweren Leiden 


Olga Maciejewska geb. Burzynska 


, fr. Vorſteherin einer Privatſchule 
tattung der irdiſchen Hülle der teuren Verblichenen findet am Mfttwoch, den t, Mai, 


um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhaufe Krucza⸗Straße Nr. 10 aus auf dem alten katholiſchen 
termit allen Verwandten, Freunden und Bekannten anzeigt 


Der ſchmerzgebeugte Gatte, die Kinder und Familie. 


Dienstag ben (17) 30. April 1912. 


Neue Lodzer Beitun, 


Sk. 198. 


Die Gesellschaft 


Gegründet 1881 


10 em hoch Ebl. 6.— 
15 cm hoch Rbl. 3.— 
20 em hech Rbi. 12.— 
30 cm hoch Abl. 20.— 


Anwendung der allerneuesten 


Die Banktresors werden 


890 SSG 


Lodzer Industrieller 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im nenerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
sachen). Dieselben sind sämtlich 82 em breit, 45 cm tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem rollständig einbruchs- und feuer- 
sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 


schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


Gegens, Credits 


Ewangelicka 15 


jährlich 
Rb. 3.— Rbl. 12.— 
Rb. 12.— Rbl. 18.— 
R. 18.— Rbl. 24.— 
R 1. 30.— Rbl. 40.— 17057 


Errungenschaften der Wissen- 


Tag und Macht bewacht, 


SD dees esse 


SEKPESSOSEHRLBAN?2 


Ber. 1894. 


Handels-Auskunftel Adolf B. Rosenthal 


Auskünfte, Adressen. 
Azenten-Nachwels. 


Telephon 374, 
Krötkastr. 12. 


ME BERÜHMTE PASTA 


NIY! 


RONSERVMY DIE SONUNK 
uno 


GIEB? DENSELBEN DEN 
DAUERNAFTESTEN GLANZ, 


VERLANGET ÜBERALGT 


ET Anaenlonr» Akademie Wismar, Oſiſee. 
Für Masch lertpp-Ingenteure, Banita., 
und Mediter endeten bar und türe ef 


Neue Laboratorien, — Aufnabmebedit 6 
Gomnaftun. ufnabn endet 165 8f 


bei Köntesderg l. Pr. Kratt 
Ostsee- Cra 2 Neltenschlag, 4 re er | 
ene R 
1 Pad d Pregnana IMr: a, 
poi Prospekte gratis d. Bi 


2 5° 
2 JH 
2 2 mae sebr N BE 
a7 beste Anzahl von 8 8 
8 8 Parsonen hat bre Ge- 35 
>E anndhelt verbessert uud 53 
55 unit sla durch Genuss der M 
ES Abfün piller 


A Dr. OAUVIN’S 


(PARISER) 2 
Zu baden tn allen grösseren 3 
geen und In PARIS 3 
5 an bonrg Saint-Denis #3 
z ia 55 
8 $ FE 
8 2 a“ 


Bruno Emde 


Telephon 27-4 Lodz, Telephon 27-94 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Fabrik: Louisenstr. 42. Telefon 27.94. 
Filialen: Benedyktastr 1. Ecke Petrikauerstr., St,- 


Schrotsche Kur- Anstalt 


in Niederlindewlese A.-G. Oestr. Schles. 
gegr. im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH, 


Physikalisch diätetische Keilmethode 
einzig in ihrer Art. 


Naturgemässe rationellste Entziehungs- und 
Entgiftungs-Kur. Beste Erfolge bei: Rheu- 
matismus, Gicht, speziell bei allen chronischen 
Leiden und Infektonskrankheiten. 
Modernster Komfort bei billigsten Preisen. 
Luft- und elektrische Licht-Bäder. 
Ganzjährig geöffnet. Ganzjährig geöffnet. 


Prospekte auf Verlangen gratis, 


271 Aerztliche Leitung: 
Dr. med. Paul v. Guggenberg. 


Ein kleines gemauertes 


HAUS 


‚is 10 Bimmer ſowie Stgllun. 


gen im Centrum der Stabt zu pachten 
Ve ee ., in d. Erb. der Neuen objet 


eituna nlederzulegen. 


Günstige Gelegenheit!!! 
a pee, Feina Ladeneinrichtung 
Gas-Kronlampen der Ge 


in gutem Zustande, 

div. Spiegel, feine ner Gas- 
Ofen, div. Gaslampen und Gasmesser, div. Klei- 
derschränke mit Schiebetüren. Zu besichtigen in 


„Maison Margot“, Peirikauerstr 47. 


Die ſchönſten Andenken 


Zarzewzkastr. 47; in Zgierz Ecke Strykowska- 
und Wysokastrasse, 


Bekanntmachung. 


Die neuste maschinelle Einrichtung mei- 
ner chem. Wäscherei ermöglicht mir die 
Preise um 30% zu ermässigen. 


Es kosten bei mir: 


Eine Bluse zum reinigen . 50 Kop- 
ef von 2 kbi. an 
Damen- Ok . „ 1 „ 55 
Matinee . „e TO KOD 
Berrenanzug . pon 2 kbl. an 
Herrenhose. „ü 50 Kop an | 
Westen an 


» ” 
Am 1. Mal d. J. eröffne ich eine neue Filiale 
Petrikauei-Strasse M 189, 


EEEE EOE EETA —ñññ— 


an froh verbrachte Stunden find vhotographiſche Aufnahmen 


Empfe ý zu Aufgabmen im geſchloſſenen Raum und 
im Sreten zu jeder Zeit, 


Desgleichen fertige prommt Nluftrationgaufnabmen an für 
Rellame: und andere Swede, Mäßige Brehe. 


M. Nippert 


der Neuen Lodzer Zeitung 
ta 99 und Helenenbof. 


Wichtig für Ziegeleien! 
Schieberpanjer zum Preis von 8 Kop. per Pfund 


iſt auf En ger in d. Engros⸗ B. A. NASIELSK), 


Papier = Niederlage vo 


Muftcati 
Di 


& 


Schleien 


ee. 
Katarche » Gicht + Zuckerkrankkeit 


Ogloszenie. 


ZARZAD DROGI ŻELAZNEJ FABRYCZNO-LÖDZKIE] podaje do windomnsci | 


iż z dniem 18 Kwietnia 1 M-ja 1912 roku wprowadzony zostaje następujący rozkład 


pociągów. (Czas Warszawski): 


x kodzi Fah do Koluszek, 


— 
_# Koluszek do hodzi Fabr. 


NN 
pociągów 


pE 


j} è 
peetagow.| Odchodst Pendo 


Odchodza 


|Prsychodza; 


SUN ABA 


z Lodz Kalisk. do Koluszek, 


as y 1m 1 vn 


z Kodzi Kal do Slotwin 


54 


1) Godziny w czarnych obwödkach oznaczają czas od 6-ej wieczorem do s 


5 m. 59 rano. 


2) We wszystkich pociągach kursują wagony wszystkich trzech klas. 
8) Z drogą _żelaz. Warszawsko - Viedenska łączą się pociągi Nr. Nr. 2, 82 


4, 34, 6 8, 36, 38, 1,3, 5, 31, 7. 9, 33, 37, 35, 41 
giagi Nr. Nr. 2,32, 8, 37 8 5, f, 38. 63 4,544 z l 


Łodzią F. i Warszawą W. W. pociągi Nr. Nr. 31, 32, 33. 
i IN klasyi w pociągu Nr. 1 ji 
szowem poc, Nr. Nr. 53 i 54 z wagonami 1, II f t klasy. 

5) Pocig l Nr Nr. 21, 
do dnla 19 Wrześma włącznie. 

6) Normalna liczba pasaż 
35 f 36 J Kl. 18, IT kl. 66, Ill kl. 1 
w pociągach Nr. Nr. 2, 3,4 5,6, 7, 8, 9, 
d) w pociągach Nr. Nr. 41 142,1 Kl. & II kl. 20, 
154 1 Kl. 8 I Kl. 24, HI Kl 40. 

7) Wagony pocztowe kursują w poc. Nr. Nr. 2, 8, 


Fin, 
III Kl. 40 


2 z drogami, Nadwislafskie: 
inja Kaliską pociągi Nr. Nr. 3/41, 42,6 |} 


4) W bezpośredniej komunikacyi (bez przesiadania si 


eden wagon l'i Il klasy: b) pomigdz 


po 


ẹ kursują: a) pomiędzy 
"5136 z wagonami |, Il 
y Łodzią Kaliską i Toma- 


3, 24, 28 i 26 kursują codziennie od dnia 30 Maja | 


erskich miejsc a) w pociągach. Nr. Nr. 31, 32, 33, 34. 
80 ; b) w pociagu. Nr 1 Tki, 12; 11 kl, 40; MI kI 80? 
i I kl. 12; 1 kl. 40; II KI 200° 


i e) w pociggach Nr. Nr. 53 
„ 9, 34, 36 f 37, 


CEndzer Stüdtiſches 


uchlachthnun 


Iniynierskaſtraßze Nr. 1 


Mind- und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehän 
Gctrocknetes Blutmehl, als künſttiches Düng 


Tapezierhaare, tesinfizierte, in ausgezeichnet Gatt 


Rohe, feuchte und trockene Borte (Szezeeina) 


Fernſprech. Nr. 46 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


te, trockene und gefalgene | 


Talg und Schmalz, damp'geſchmolzene für techniſche Zwecke. 


mittel. 


Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine, 


ungen u. verſchied. Farben 
1710 


hl. Ib 00 . 25,000 


auf I Hypothek auf ſicherer 5 


geſucht. Geſchätzte Offerten unter W. 
die Exrvedition dieſer Itg. entgegen. 
3 . 14.4 
Gehlig's Garten (Fehlichbwka) 
mit ſämtl. Räumlichkeiten und inneren Einrichtung, i 
per ſofort im Ganzen oder auch für Veranitaltunge 
von Vereins⸗Feſtlichkeiten, auf einzelne Tage, zu ver 
mieten. — Näheres bei Franz Fiſcher, Zelazna 22 oder 
Petrikauer 112. 5575 
7... LEITER ZEIT EG 
| 6 ünſti 0 | | it 
Günſtige Gelegenheit. 
t 
Zwei Bauplätze — davon 


5523 
einer an der Konſtantiner⸗Str Nr. 76, 40 & 100 
Ellen, mit Stallungen für 60 Pferde, 


der andere an der Wladimirska Nr. 14, 110 4 46 
| Ellen Eckplatz) 
ſind preiswert ſofort zu verkaufen, 


weil der Beſitzer gegenwärtig in Lodz weilt. 
f tr. 76 b. Hauswächter. 


aufzunehmen 
500“ nimmt 
5574 


Das Nittel Trayser“ gegen Rden| 


mn „ on, 
Gichkiat In all. 


Prochgre mit d. 


Sennen Bo- 
achreibung der 
obi 


nelle 
: M 


n, doe 
1015 


m, Eaglynd E 


+ 
Trnnin 
© maler - Mariele 
Ecke Cegielniana u. Petrikauer 


Vom 16,30. Avril: 
Meues Programm- 

MA OT „ 
Internationale Soubrette. 
— {0 

8 


T 
‚Lebende Mühle 
Ürrobatifner er. 
BA Ya ER’ 
Wiener Sondtette und Har⸗ 
monika Pirtuoſin. 


1. „ 
Stenen aus dem Leben ame⸗ 
Tikahiſcher Cowboys. 
1O 


IEN vofnifcherBuntorift 
nsjorrmafor« 


vio 


* 
'on, Stern. Neues Nepertöte 
bene fürs rang. Theater. 


Wunter-Birtuns auf verſchle⸗ 
denen Juſtrumenten. 


CHUM NU I 
Gangs- und Tans⸗Königin. 
Nu 
au 1 k 
„Akt auf 
ce Winsen. 


COM. 


* 
be eccentric eomedſons in 
thelt american comedy akt. 


gh DON & 


OMÜ Met 
Transf. Baubevile in 1 Akt. 


R N 
Serie neuer Bilder. 


arena 


it als ird id 
maehen Wieden 
unge 


die 


7 
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Zeichner 
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zu vermieten 

in zwei eleganten nen erhaut en 
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Jiu Di 
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in der Nähe der Wafferheils 


. anſtalt Chojny, Wäldchen 


und Teich am Orte, zu ver⸗ 
mieten. Näheres dortſelhſt 
bei „ Hewi 5534 
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und Küche billig abzugeben. 5569 


2 Fabrikſäle 


von 57 x 23 Ellen l. W. mit Doppellicht, Dampfkraft, 
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grbält Belohnung dei E. M 
Ronowetaftr. N. 


dr. L. Prybulski ; 


vom Auslaude zurück. 
olubnioma 2. Spesialarat für 


aut Haar, verer. Krankb. Hose | 


metit unnd Weannetſchu ache. (Be 
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Lodz, Cegielnianaſtr. Nr. 7, zu haben. 
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